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Satzung der Kreisstadt Dietzenbach iiber Sondernutzungen
an offentlichen StraRen und iiber Sondernutzungsgebiihren
(Sondernutzungssatzung)

Aufgrund der §§ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung vom 01.04.2005 (GVBL. 1 2005,

S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz vom 16.12.2011 (GVBL. I S. 786), der §§ 16, 17, 18,
37 des Hessischen Strallengesetzes vom 08.06.2003 (GVBL. 1 2003, S. 166), zuletzt
geandert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2011 (GVBI. 1 S. 817) und § 8 des
BundesfernstralRengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.06.2007 (BGBL.
I'S. 1206), zuletzt geandert durch Art. 6 des Gesetzes vom 31.07.2009 (BGBL. I S. 2585), hat
die Stadtverordnetenversammlung der Kreisstadt Dietzenbach in der Sitzung vom
14.02.2014 folgende Satzung der Kreisstadt Dietzenbach Uber Sondernutzungen an
offentlichen Strallen und Uber Sondernutzungsgebihren (Sondernutzungssatzung)
beschlossen:

§ 1 - Geltungsbereich

1) Gegenstand dieser Satzung sind Sondernutzungen an den Gemeindestraléen, -
wegen und -platzen der Kreisstadt Dietzenbach innerhalb der geschlossenen
Ortslage, sowie fur die Gehwege an Ortsdurchfahren im Zuge der Bunde-, Landes-
und Kreisstraften.

2) Sonstige Straflken im Sinne von § 3 Abs. 1 Ziffer 4 Hessisches Straltengesetz und
Wege, die ausschlieRlich der Bewirtschaftung land- und forstwirtschaftlicher
Grundstucke dienen (Wirtschaftswege), sind keine offentlichen StralRen im Sinne
dieser Satzung.

3) Ausgenommen von den Vorschriften dieser Satzung bleiben

a) Werbung fur Veranstaltungen auf den stadtischen Plakattragern fr
Veranstaltungswerbung,

b) Nutzungen nach burgerlichem Recht gemal’ § 20 Hessisches Straltengesetz.

4) Ist fur die Benutzung einer 6ffentlichen Strale durch die StraRenverkehrsbehorde
der Kreisstadt Dietzenbach eine Genehmigung bzw. Erlaubnis nach den
Vorschriften der §§ 29 und 35 Abs. 2 der Stralsenverkehrsordnung erteilt worden,
so bedarf es keiner Erlaubnis nach § 2 dieser Satzung.

§ 2 - Erlaubnispflichtige Sondernutzungen

1) Soweit in dieser Satzung nichts anderes bestimmt ist, bedarf der Gebrauch derin
§ 1 genannten StralRen, Wege und Platze Uber den Gemeingebrauch hinaus
(Sondernutzung) der Erlaubnis der Kreisstadt Dietzenbach.

2) Sondernutzungen durfen erst dann ausgelbt werden, wenn dafur eine Erlaubnis
erteiltist.

3) Wird eine Stral’e, ein Weg oder ein Platz in mehrfacher Weise benutzt, so ist jede
Benutzungsart erlaubnispflichtig.
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4) Auf die Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis besteht kein Rechtsanspruch.

5) Die Ubertragung einer Sondernutzungserlaubnis auf einen Dritten ist nur moglich,
wenn die Sondernutzungserlaubnis dies ausdricklich vorsieht.

§ 3 - Gewerbliche Verkaufsstande

1) Gewerblicher Verkauf erfolgt in den daftr bestimmten Laden und
Verkaufsraumen. Sonderaktionen der Geschaftsinhaber vor der Geschaftsfront
sind jedoch grundsétzlich genehmigungsfahig.

2) Darlber hinaus konnen Sondernutzungserlaubnisse, sofern ein geeigneter
Standplatz vorhanden ist, nur erteilt werden,

a) furVerkaufswagen wahrend der Zeit von Umbaumafnahmen,

b) bei Vorliegen eines besonderen offentlichen Interesses (z.B. fehlendes Angebot
im Umfeld trotz entsprechender Nachfrage).

3) Nicht betroffen sind gewerbliche Verkaufsstdnde im Rahmen von genehmigten
Veranstaltungen.

§ 4 - Warenauslagen und Werbestander

1) Warenauslagen dirfen nur direkt an die Geschaftsfront anschliefen und eine
Tiefe von 1,50 m nicht Gberschreiten.

2) Werbestander durfen nur unmittelbar vor der Geschaftsfront aufgestellt werden.
3) Vor jedem Geschaft ist max. ein Werbestander zulassig.

4) Werbestander vor Geschaften dirfen eine Hohe von 1,20 m und eine Breite von
0,80 m nicht Uberschreiten.

5) Ausnahmen von § 4 Abs. 4 kdnnen nur in begriindeten Einzelfallen und aufgrund
besonderer Situationen genehmigt werden.

§ 5 - AuRengastronomie und Podeste

1) Das Aufstellen von Tischen, Stiihlen und Sonnenschirmen wird in unmittelbarer
Nahe zur jeweiligen Gaststatte gestattet,

e soweit dies die Platzverhéltnisse zulassen und niemand dadurch unzumutbar
behindert oder gefahrdet wird und

e keine ordnungsrechtlichen und stadtebaulichen Belange dem
entgegenstehen.

2) Zusatzliche Funktions- und Gestaltungselemente wie Pflanzkiibel, Abgrenzungen,
Bodenbeldge etc. sowie Befestigungen im Boden sind nicht zulassig. Ausnahmen
konnen nurin begriindeten Einzelfallen und aufgrund besonderer Situationen
zugelassen werden.

3) Podeste aulderhalb der Fulbgangerzone zur Erweiterung der Flache fur die
Aulengastronomie im Strafsenraum sind nur zuldssig, wenn

e diesdie Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs nicht beeintrachtigt,
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e stadtebauliche und gestalterische Belange dem nicht entgegenstehen und

e aufdie Belange der Versorgungstrager Rucksicht genommen wird.

§ 6 - Plakatwerbung

Sondernutzungen fir Plakatwerbung sind grundsétzlich nur nach der MaRRgabe der
Bestimmungen der §§ 7 und 9 dieser Satzung zulassig.

§ 7 - Plakatierung

1) Plakatwerbung fir Veranstaltungen ist nur moglich auf den stadtischen
Plakattragern fur Veranstaltungswerbung.

2) BeiVorliegen eines besonderen Interesses konnen Ausnahmen zugelassen
werden. Ausnahmen gelten nur fir gemeinnitzige und nicht kommerzielle
Organisationen, Parteien, Vereine und Institutionen, die ihren Sitz in Dietzenbach
haben und fur Veranstaltungen in Dietzenbach werben wollen.

3) Flachen fir die Plakatwerbung werden im offentlichen Raum ausschlief3lich von
der Kreisstadt Dietzenbach oder von einem von ihr beauftragten Unternehmen
bereitgestellt. Ein Anspruch auf Bertcksichtigung besteht nicht.

§ 8 - Verfahren

1) Erlaubnisantrage flr Sondernutzungen sind schriftlich beim Magistrat der
Kreisstadt Dietzenbach zu stellen.

2) Der Antrag muss enthalten:
a) Name und Anschrift des Antragstellers,

b) Angaben tber Ort, Art und Dauer der Sondernutzung sowie Uber die bendtigte
Flache,

) eine Lageskizze.

Im Einzelfall kann die Vorlage weiterer Unterlagen oder erganzender Angaben
verlangt werden.

§ 9 - Erteilung, Widerruf und Erloschen der Erlaubnis

1) Die Sondernutzungserlaubnis wird nur auf Zeit oder auf Widerruf erteilt. Sie kann
von Bedingungen abhéngig gemacht und mit Auflagen verbunden werden.
Nahere Einzelheiten kdnnen durch Richtlinien geregelt werden.

2) Der Erlaubnisnehmer ist verpflichtet, die in Ausiibung der Sondernutzung
herzustellenden Anlagen nach den gesetzlichen Vorschriften und anerkannten
Regeln der Technik zu errichten und zu erhalten.

3) Der Erlaubnisnehmer hat zu gewahrleisten, dass durch die Austibung der
Sondernutzung keine Gefahr fir die 6ffentliche Sicherheit und Ordnung entsteht.
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4) Macht die Kreisstadt Dietzenbach von dem ihr vorbehaltenen Widerrufsrecht
Gebrauch, hat der Erlaubnisnehmer gegen die Kreisstadt Dietzenbach keinen
Ersatz- oder Entschadigungsanspruch.

5) Die Verpflichtung zur Einholung von Genehmigungen, Erlaubnissen u.s.w., die
nach anderen Rechtsvorschriften erforderlich sind, bleibt unberthrt.

§ 10 - Kostenersatz, Sicherheitsleistung und Haftung

1) Der Erlaubnisnehmer hat der Stadt alle Kosten zu ersetzen, die Ihr durch die
Sondernutzung zusatzlich entstehen. Gleiches gilt auch fur Einnahmeausfalle bei
der Nutzung von gebuthrenpflichtigen offentlichen Stellplatzen.

2) Zur Deckung der stadtischen Anspriiche auf Kostenersatz konnen jederzeit
angemessene Vorschusse und Sicherheiten verlangt werden.

3) Der Erlaubnisnehmer hat die Stadt von allen Ansprlichen Dritter freizustellen, die
wegen der Sondernutzung oder der Art ihrer Austibung gegen die Stadt erhoben
werden. Die Stadt kann von dem Erlaubnisnehmer jederzeit den Nachweis des
Abschlusses einer Versicherung wegen solcher Anspriiche sowie den Nachweis
regelmafiger Pramienzahlungen verlangen.

4) Mehrere Erlaubnisnehmer haften als Gesamtschuldner.

§ 11 - Beseitigung der Sondernutzungsanlage

1) Nach Erléschen der Erlaubnis hat der Erlaubnisnehmer die
Sondernutzungsanlage unaufgefordert und unverziglich auf seine Kosten zu
beseitigen und den friheren Zustand der Flache wieder herzustellen. Die
Beseitigungsverpflichtung entsteht auch durch Widerruf der Erlaubnis. Die
Beseitigungsverpflichtung besteht auch dann, wenn wahrend der Erlaubnisdauer
infolge des mangelhaften Zustandes oder der schlechten Beschaffenheit der
Sondernutzungsanlage Gefahr flr die offentliche Sicherheit und Ordnung
entsteht.

2) Wird der Beseitigungspflicht nicht genligt, kann die Kreisstadt Dietzenbach die
erforderlichen Mallnahmen im Verwaltungsvollstreckungsverfahren durchsetzen.

3) Mehrere Erlaubnisnehmer haften als Gesamtschuldner.

§ 12 - Erhebung von Sondernutzungsgebuhren

1) FirSondernutzungen werden Gebuhren nach MaRgabe dieser Satzung und ihres
GebUhrenverzeichnisses erhoben.

2) Firdie GeblUhrenberechnung gilt der beantragte Sondernutzungszeitraum. Der
Berechnungszeitraum verlangert sich, bis die Flache wieder allgemein nutzbar
und wieder-hergestellt wurde. Ist eine ordnungsgemalie Wiederherstellung aus
Grinden, die der Erlaubnisnehmer nicht zu vertreten hat, innerhalb des
Nutzungszeitraumes nicht moglich, ist dies der Kreisstadt Dietzenbach unter
Angabe der Hinderungsgriinde unverziglich anzuzeigen. Uber den
Berechnungszeitraum kann dann im Einzelfall durch die Kreisstadt Dietzenbach
entschieden werden.
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3) Werden Sondernutzungen, fir die im Gebihrenverzeichnis Jahresgeblhren
festgesetzt sind, nicht im ganzen Kalenderjahr in Anspruch genommen, so wird flr
jeden angefangenen Kalendermonat der Dauer der Sondernutzung 1/12 der
Jahresgeblhr erhoben.

4) Fur Sondernutzungen, die im GebUhrenverzeichnis nicht aufgefihrt sind, werden
die Geblhren unter Bericksichtigung des wirtschaftlichen Vorteils berechnet. Der
zu erwartende wirtschaftliche Vorteil ist auf Verlangen nachzuweisen.

5) Sondernutzungsgebihren werden auch dann erhoben, wenn eine Sondernutzung
ohne férmliche Erlaubnis ausgelibt worden ist oder noch ausgelbt wird. Hieraus
ist nicht die Erlaubnis dieser Sondernutzung abzuleiten.

6) Die Befugnis zur Erhebung weiterer Gebuhren aufgrund sonstiger rechtlicher
Vorschriften bleibt unberihrt.

§ 13 - Entstehung der Gebihrenpflicht und Falligkeit

1) Die Gebuhrenschuld entsteht mit der Erteilung der Sondernutzungserlaubnis.

2) Die Gebuhrwird mit der Bekanntgabe des Gebuhrenbescheides fallig. Dieser kann
- insbesondere bei befristeter Sondernutzung - mit der Sondernutzungserlaubnis
verbunden werden.

§ 14 - Gebuhrenschuldner
1) Zur Entrichtung der Gebuhr sind verpflichtet
a) der Antragsteller, der Erlaubnisnehmer und deren Rechtsnachfolger

b) derjenige, der eine Sondernutzung tatsachlich austbt oder in seinem Interesse
austben lasst.

2) Sind mehrere Personen Geblhrenschuldner, so haften sie als Gesamtschuldner.

§ 15 - Gebuihrenerstattung

1) Wird eine Sondernutzung aus Griinden widerrufen, die der Gebthrenschuldner
nicht zu vertreten hat, ist ihm die im Voraus entrichtete Gebuhr fir nicht
begonnene Tage, Wochen oder Monate zu erstatten.

2) Wird eine erlaubte Sondernutzung von dem Erlaubnisinhaber vorzeitig
aufgegeben, so besteht kein Anspruch auf Erstattung der Sondernutzungsgebuhr.

§ 16 - Gebuihrenbefreiung und GebuihrenermafRligung
1) Von der Entrichtung der GebUhr sind befreit
a) die Bundesrepublik Deutschland,
die Lander,
die Landkreise und
die Gemeinden

fir Sondernutzungen, die im offentlichen Interesse liegen;
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b) die Religionsgemeinschaften
c) politische Parteien und Wahlervereinigungen.

2) Im Einzelfall kann die Geblhr ermaligt oder erlassen werden, wenn
a) die Sondernutzung im offentlichen Interesse liegt oder

b) dies mit Ricksicht auf die wirtschaftlichen Verhaltnisse des
Gebuhrenpflichtigen oder aus Billigkeitsgrinden geboten erscheint.

§ 17 - Ordnungswidrigkeiten
1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder fahrlassig

a) entgegen § 2 dieser Satzung eine Sondernutzung ohne die dafur erforderliche
Erlaubnis ausubt,

b) die gemal’ § 9 (1) dieser Satzung erteilten Auflagen nicht erfillt,

c) entgegen der Bestimmung des § 11 dieser Satzung die den Gemeingebrauch
beeintrachtigenden Anlagen und sonstigen Gegenstande nicht oder nicht
rechtzeitig beseitigt und den friiheren Zustand wiederherstellt;

2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbufbe von 5,00 bis 1000,00 Euro
geahndet werden.

§ 18 - In- AuRerkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die
Satzung Uber Erlaubnisse und Gebuhren fir Sondernutzungen an 6ffentlichen
Stralden der Kreisstadt Dietzenbach vom 15.06.1983, zuletzt gedndert am 01.01.2002
aulder Kraft.

Dietzenbach, den

Der Magistrat der Kreisstadt Dietzenbach

Jurgen Rogg

Burgermeister
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Anlage
Verzeichnis der Sondernutzungsgebiihren
Fristen zur Berechnung der Sondernutzungsgebuhren:

Ist eine Frist nach Tagen bemessen, so gilt der Kalendertag. Eine Woche ist ein
Zeitraum von 7 aufeinanderfolgenden Kalendertagen. Ein Monat ist der
Kalendermonat. Beginnt die Fristim Laufe eines Kalendermonats so gilt § 188 BGB.
Ein Jahrist das Kalenderjahr, die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 sind zu beachten.

Art der Sondernutzung

1) Warensteigen, Warenauslagen je gm beanspruchte Stralbenflache
2,00 je Woche

2) Werbestander (bis 1,20 m Hohe und 0,80 Breite) je Stander
2,00 je Woche

3) Werbeaktionen vor den Geschaftsraumen
20,00 je Tag

4) Verkaufsstande bei UmbaumafRnahmen vor den Geschaften bis 10 gm
5,00jeTag

5) Auldengastronomie
a) Aufstellen von Tischen u. Stiihlen pro gm 2,50 Euro pro Monat
b) Podest 10,00 Euro pro Monat

6) Plakate

Die Gebuihren fir die Plakatierung werden nach dem tatsachlichen Zeitaufwand
erhoben.

7) Lagerung von Material, Arbeitsgeraten auf 6ffentlichen Flachen (auflerhalb von
Baustellen)

a) bis 10 gm 5,00 Euro pro Tag
b) Uber 10 gm 7,50 Euro pro Tag
Mindestgebuhr jedoch 50,00 Euro
8) Container fir Bauschutt
a) Einzelgenehmigung 1,00 Euro pro Tag, mindestens 15,00 Euro
b) Jahresgenehmigung 250,00 Euro
9) Sondernutzung fur Gerdste
9.1) fur die Aufstellung von GerUsten je Ifd. Meter Stralsenfront
0,10 Euroje Tag
Mindestgebulhr 15,00 Euro je Monat
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9.2) durch Bauzaun abgeteilte Verkehrsflachen im Zusammenhang mit
baugenehmigungspflichtigen Hochbaumalnahmen je gm

a) fir 6 Monate 1,50 Euro pro Monat

b) nach Ablauf des 6. Monats 3,00 Euro pro Monat

c) nach Ablauf des 9. Monats 4,00 Euro pro Monat
d) nach Ablauf des 12. Monats 6,50 Euro pro Monat
e) nach Ablauf des 15. Monats 9,00 Euro pro Monat
f) nach Ablauf des 18. Monats 12,50 Euro pro Monat
Mindestgeblhrje Monat jedoch 15,00 Euro

10 von 10 Seiten i
KREISSTADT

ey

www.dietzenbach.de

DIETZENBACH ————



	§ 1 - Geltungsbereich
	§ 2 - Erlaubnispflichtige Sondernutzungen
	§ 3 - Gewerbliche Verkaufsstände
	§ 4 - Warenauslagen und Werbeständer
	§ 5 - Außengastronomie und Podeste
	§ 6 - Plakatwerbung
	§ 7 - Plakatierung
	§ 8 - Verfahren
	§ 9 - Erteilung, Widerruf und Erlöschen der Erlaubnis
	§ 10 - Kostenersatz, Sicherheitsleistung und Haftung
	§ 11 - Beseitigung der Sondernutzungsanlage
	§ 12 - Erhebung von Sondernutzungsgebühren
	§ 13 - Entstehung der Gebührenpflicht und Fälligkeit
	§ 14 - Gebührenschuldner
	§ 15 - Gebührenerstattung
	§ 16 - Gebührenbefreiung und Gebührenermäßigung
	§ 17 - Ordnungswidrigkeiten
	§ 18 - In- Außerkrafttreten
	Anlage

